
MaurersjüngstesKampfjet Manöver
Der Verteidigungsminister verlangt fünfMilliarden Franken für neue Kampfjets Sicherheitspolitiker
halten das für einen Winkelzug So provoziere Ueli Maurer die Streichung des Jetkaufs

Von Patrick Feuz Bern
Auf den ersten Blick müssten sich die
Anhänger neuer Kampfjets eigentlich
freuen Denn im Entwurf des neuen
Armeeberichts schlägt das Verteidi
gungsdepartement vor 22 neue Kampf
flugzeuge zu kaufen Zur Finanzierung
unterbreitet Ueli Maurer dem Bundesrat
die Idee das ordentliche Militärbudget
während fünf Jahren um eine Milliarde
Franken zu erhöhen

Doch die Befürworter neuer Flug
zeuge beklatschen die von «10 vor 10»
veröffentlichte Neuigkeit nicht sie re
agieren enttäuscht Die bürgerlichen
Sicherheitspolitiker sehen sich in ihrer
Einschätzung bestätigt dass der SVP
Verteidigungsminister gar keine neuen
Flugzeuge will

«Maurer verlangt die Maximal
variante weil er genau weiss dass diese
im Bundesrat oder spätestens im Parla
ment abstürzt» sagt Linienpilot und
SVP Nationalrat Thomas Hurter ein Ver
fechter neuer Maschinen Der VBS Chef
suche offensichtlich den «sauberen Aus

stieg» Er wolle sagen können seine
Bundesratskollegen hätten ihm das
nötige Geld verweigert

Auch ein Vertreter der Rüstungs
industrie deutet das Manöver so «Der
VBS Chef will dokumentieren dass er
gekämpft hat aber unterlegen ist »Des
halb präsentiere er dem Bundesrat
bewusst eine unbezahlbare Rechnung

Denn von links bis rechts ist man sich
einig Die Armee kann nicht mit mehr als
insgesamt vier Milliarden Franken pro
Jahr rechnen

GSoA lobt VBS Chef

Was einige bürgerliche Politiker und
Industrievertreter ärgert freut GSoA
Mann Jo Lang Der grüne Nationalrat
lobt Maurer dafür dass er die Kosten für
neue Jets mit fünf Milliarden Franken
veranschlagt Zudem lässt der VBS Chef
es nicht beim Kaufpreis bewenden son
dern legt auch die Unterhalts und Be
triebskosten in den ersten Jahren offen
«Die ehrlichen Zahlen deuten darauf
hin dass er keine neuen Flugzeuge will»

Denn normaler

weise so Lang
hielten die Bundes
räte die Kosten
künstlich tief wenn
sie ein Grosspro
jekt durchbringen
wollten

Maurer hatte
schon kurz nach
seinem Amtsantritt

gefordert dass es für die Beschaffung
neuer Flugzeuge eine saubere Rechnung
brauche Auch sonst passt sein jüngstes
Vorgehen zu seiner bisherigen Haltung
Wiederholt hat der VBS Chef öffentlich
erklärt er befürworte neue Flugzeuge

aber nur wenn er dafür genügend Geld
bekomme

Maurer selber glaubt dem Verneh
men nach nicht an zusätzliche Mittel
Und das vorhandene Geld gibt er lieber
für die Bodentruppen aus Deshalb be
antragte er dem Bundesrat schon im Ok
tober 2009 die Evaluation neuer Flug
zeuge zu stoppen Die Kollegen fühlten
sich damals aber überrumpelt und ver
tagten den Entscheid Nachdem inzwi
schen die neuen Berichte zur Sicher
heitspolitik und zur künftigen Armee
vorliegen ist jetzt vorgesehen dass der
Bundesrat in der ersten Septemberhälfte
über die neuen Flugzeuge befindet

Leuthard für Teilbeschaffung
Um den Jetkauf doch noch zu retten
hatte eine Gruppe bürgerlicher Sicher
heitspolitiker dem VBS Chefvorgeschla
gen statt 22 nur 11 neue Jets zu kaufen
Doch Maurer sei nie richtig auf diese
Idee eingestiegen sagt Nationalrat Hur
ter Auch dies werten bürgerliche Sicher
heitspolitiker als Beleg dass Maurer nie
auf ihrer Seite stand

Sie hoffen jetzt auf andere Bundes
räte Insbesondere auf Volkswirtschafts
ministerin Doris Leuthard die ein Inte
resse an Kompensationsgeschäften ha
ben könnte Konkret wünschen sich die

Flugzeugfreunde dass Maurer dazu ver
knurrt wird eine Teilbeschaffung we
nigstens zu prüfen

Tages­Anzeiger
19.08.2010 Seite 1 / 1
Auflage/ Seite 213738 / 5 9049
Ausgaben 300 / J. 8152167

EVD / PD / UVEK / EFD / EDI / EJPD

© Tages­Anzeiger, Zürich ZMS Monitoring Services AG ­ Media Monitoring ­ www.zms.ch


